
Alles Sonderbar 

 

 

Weiße Streifen verschwimmen 

Zum Sekundenschlaf  

Ein lauter Knall 

und ich bremse noch scharf 

weißes Licht und trübe Sicht 

was genau passiert ist, weiß ich nicht  

 

 ich kann mich nicht mehr erinnern 

 was mir gestern geschah 

alles um mich herum 

scheint mir so sonderbar 

 

Sonderbar, wie sie da mir hocken 

Still und ganz erschrocken 

Mein Gesicht sei voller Grind 

Sie wüssten nicht wo meine Beine sind 

 

Sie flüstern ständig nur „armes Kind“ 

 

 ich kann mich nicht mehr erinnern 

 was mir gestern geschah 

alles um mich herum 

scheint mir so sonderbar 

 

ich liege gelähmt 

und spür keinen Schmerz 

was soll nur der Trubel 

echt`n schlechter Scherz 

 

so viele Gesichter 

und alle fremd für mich 

sag mir, wo bin ich 

sag mir nur, wo bin ich 

 

ich kann mich nicht mehr erinnern 

 was mir gestern geschah 

alles um mich herum 

scheint mir so sonderbar 

 

da war ein Baum, nichts weiter 

ich war ein bißchen schnell 

ein böser Traum 

ein Crash und plötzlich alles hell 

 

ich sah mein Leben noch kurz  

an mir vorüber ziehn  

ein kurzes beben folgte,  

und kein entfliehn 

 
Text: Jan Paul Werge, Musik: Markus Seyfferth & Jan Paul Werge, 2006 


